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Änderungsantrag 

der Abgeordneten Schulte (Menden), Senfft und der Fraktion DIE GRÜNEN 


zur zweiten Beratung des von der Bundesregierung eingebrachten Entwurfs eines 
Dritten Gesetzes zur Änderung des Gesetzes über den Ausbau der 
Bundesfernstraßen - 3. FStrAbÄndG - 
— Drucksachen 10/4389, 10/4734 — 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Zu Artikel 1: 

Der Bedarfsplan für die Bundesfernstraßen wird wie folgt ge- 
ändert: 

Die B 10, Südumgehung Pirmasens und B 10/B 427 OU Pirmasens- 
Kandel, wird aus dem Bedarfsplan gestrichen. 

Bonn, den 29. Januar 1986 

Schulte (Menden) 

Senfft 

Hönes, Schmidt (Hamburg-Neustadt) und Fraktion 
Begründung 

Gutachter und Verkehrsexperten haben sich aus ökologischen, 
ökonomischen und raumstrukturellen Gründen gegen eine Ver- 
längerung der A 8 von Höheischweüer bis Kandel ausgesprochen. 
Dieses Stück wurde mit 1 Mrd. DM kalkuhert und erhebhche 
ökologische Probleme waren vorherzusehen. 

Nim soll ein Drittel dieser A 8 dennoch - zwar nur zweispurig - 
aber deshalb nicht weniger brutal durch den Naturpark Pfälzer- 
wald geschlagen werden, nur weü die Stadt Pirmasens auf der 
„Südumgehung" sprich Neutrassierung der B 10 von Höhei- 
schweüer bis Hinterweidenthal beharrt. Feld, Wald und Land- 
schaft werden vernichtet, ohne einen den Kosten gerechten Nut- 
zen zu bringen (Flächenverluste: ca. 230 ha Wald und Wiesen 
direkt und indirekt durch die Südumgehung Pirmasens). Ein auch 
von Pirmasensem genutztes Naherholungsgebiet wird unwieder- 
bringhch zerstört, über 400 000 Bäume müssen hier dem Beton- 
band weichen. 


Angebhch soll der Umweg dicht vorbei an den Stadtteüen Hengs- 
berg, Gersbach, Winzeln, Kirchberg, Erlenbrunn und Riüibank 



Drucksache 10/4861 


Deutscher Bundestag - 10. Wahlperiode 


umweltfreixndlicher sein als der Ausbau der vorhandenen alten 
B 10. Die Stadt nimmt dabei die Belastung bisher unberührter 
Wohngebiete in Kauf und schaut nicht über ihren Tellerrand. 
Denn der aufstrebende Erholungsort Lemberg und die Ortschaf- 
ten Langmühle imd Salzwoog werden in Lärm imd Abgasen 
erstickt, während die bisher von der alten BIO tangierten Wohn- 
gebiete kaum entlastet werden. 

Keine Südumgehung von Pirmasens, da sie der schnellen Verbin- 
dung nach Karlsruhe hinderlich ist, ja sogar den Weg verlängert 
und verlangsamt! Nur der rasche Ausbau der B 10 kann eine 
bessere Verkehrsanbindung schaffen, nicht erst jenseits der Jahr- 
tausendwende. 

Eine Nordumgehung ist möglich, da sie bereits besteht und nur 
entsprechend erweitert werden müßte. Selbst eine Untertunne- 
lung der Husterhöhe und im weiteren Verlauf strenge Schall- 
schutzmaßnahmen sind billiger als die Südumgehung. Diese Süd- 
umgehung läuft zu weit ab von der Irmenstadt und hat für sie 
keine Entlastungsfimktion. 

Das für den Femstraßenbau vorgesehene Investitionsvolumen im 
Bimdesverkehrswegeplan '85 ist zu verringern um die für das 
gencinnte Projekt angesetzten Mittel. 

Die Einsparungen werden für oben genannte Altematiwor- 
schläge, Investitionen bei der Eisenbahn (insbesondere zur 
Modernisierung von Nah- und Regionalverkehrsstrecken) und für 
Investitionszuschüsse zu den Bereichen ÖPNV imd Verkehrs- 
beruhigung verwandt. 
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